Checkliste: Warum wir anderen oft nicht zuhören
So stellen Sie sicher, dass Sie nicht in eine der 5 typischen Kommunikationsfallen geraten:
	Versuchen Sie sich nicht als Gedankenleser. 
Sie sind sonst so sehr mit der Frage beschäftigt, was Ihr Gegenüber wohl wirklich denken oder fühlen könnte, dass Sie wenig von seinem tatsächlichen Anliegen aufnehmen.
	

	Feilen Sie nicht an Ihrer Antwort, während Ihr Gegenüber spricht. 
Wenn Sie in Gedanken bereits Ihren nächsten Satz üben, hören Sie dem anderen nicht mehr zu. Generell sollten Sie darauf achten, nicht in eigene Gedanken abzugleiten. Auch wenn diese zum Thema gehören: Sie verlieren so die Kontrolle über den Dialog.
	

	Reduzieren Sie nicht alles sofort auf eigene Erfahrungen. 
Wenn Sie jeder Aussage Ihres Gesprächspartners ein „Ja, genau, das kenne ich, und zwar ...“ folgen lassen könnten, haben Sie ihm wohl nicht richtig zugehört.
	

	Halten Sie sich mit Bewertungen zurück. 
Wenn Sie jedes Wort Ihres Gesprächspartners sofort unter die Lupe nehmen und zu bewerten versuchen, geht leicht die Botschaft verloren.
	

	Übergehen Sie nicht die Aussagen Ihres Gegenübers. 
Vor allem: Gehen Sie auch dann auf seine Argumente ein, wenn Sie nicht mit ihnen übereinstimmen. Wenn Sie Ihr Gegenüber ins Leere laufen lassen, abrupt das Thema wechseln oder seine Meinung knapp abtun, wird das als Desinteresse bei ihm ankommen. Was nicht bedeutet, dass Sie in die Rolle des bedingungslos Verständnisvollen schlüpfen sollen. Wenn Sie zu allem freundlich nicken, tun Sie weder Ihrem Gegenüber noch dem Gespräch einen Gefallen.
	



